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Geſetz- Sammlung 


fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 43. — 


(Nr. 3657.) Privilegium wegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender Obligationen der 


Provinz Poſen zum Betrage von 500,000 Rthlr. Vom 27. September 
1852. 3 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. c. 


Nachdem Wir durch Unſern Erlaß vom heutigen Tage den in der 
ſechszehnten Sitzung der zur Wahrnehmung der Provinzial-Vertretung im 
vorigen Jahre berufenen provinzialſtaͤndiſchen Verſammlung des Großherzog: 
thums Poſen gefaßten Beſchluͤſſen wegen Prolongirung der nach der Verord— 
nung vom 21. Juli 1843. zu dem Provinzial-Straßen-Baufonds von der 
Provinz zu zahlenden Beiträge auf fernere zehn Jahre vom 1. Januar 1859. 
ab und wegen Aufnahme einer Anleihe zum Zwecke des ſchnelleren Ausbaues 
der Provinzial⸗Kunſtſtraßen Unſere Genehmigung ertheilt haben und nachdem 
von der ſtaͤndiſchen Kommiſſion für Verwaltung des Poſener Provinzial: 
Straßen⸗Baufonds auf Grund der ihr in der gedachten Sitzung ertheilten Er— 
maͤchtigung beſchloſſen worden iſt, eine Anleihe zu dem Betrage von 500,000 
Rthlrn. nach dem beiliegenden Plane abzuſchließen und dieſelbe gemaͤß der bei⸗ 

7 gefuͤgten Berechnung zu verzinſen und zu amortiſiren, ſo wollen Wir, da ſich 

75 hiegegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu er⸗ 
innern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
die Ausſtellung von Poſener Provinzial-Obligationen zum Betrage von 500,000 
Rthlrn. in Appoints von 100 bis 500 Rthlrn., zu vollen Hunderten, welche 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen und, von Seiten der Glaͤubiger 

A unkuͤndbar, nach dem obigen Plane und obiger Berechnung zu verzinfen und 
u amortiſiren ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium mit der rechtlichen Wir⸗ 
N; landesherrlich genehmigen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die 
daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach— 
weiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt fein ſoll. N 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Oblige- 
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tionen eine Gewaͤhrleiſtung des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfchrift und beigedruck— 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenhof, den 27. September 1852. 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Plan 


zu einer für Rechnung der Provinz Poſen zu negozürenden 
Anleihe. 


1) Zufolge des Beſchluſſes der provinzialſtaͤndiſchen Verſammlung des Groß- 
herzogthums Poſen vom 7. Oktober 1851. ſoll für Rechnung der Pro⸗ 
vinz Poſen zur Ausfuͤhrung von Chauſſeebauten eine Anleihe aufgenom⸗ 
men werden, deren Betrag von dem hierzu mit Ermaͤchtigung verſehenen 
ſtaͤndiſchen Beirathe bei Verwaltung des Provinzial-Straßen-Baufonds 
auf 500,000 Rthlr. feſtgeſetzt wird. 


2) Ueber dieſe Anleihe ſollen auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen 
verſehene Obligationen in Appoints von 100 bis 500 Rthlr. ausgeſtellt 
werden. Die Darleiher begeben ſich des Kuͤndigungsrechtes. Dagegen 
bedingt ſich die unterzeichnete provinzialſtaͤndiſche Kommiſſion aus, die 
Obligationen durch Aufruf im Staats⸗Anzeiger, der Berliner Voſſiſchen 
Zeitung und dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Poſen kuͤn⸗ 
digen zu koͤnnen und die Ruͤckzahlung in der zu 4. und 5. bezeichneten 
Art zu bewirken. 


3) Die Verzinſung des Darlehns erfolgt mit vier Prozent jaͤhrlich, und zwar 
in halbjaͤhrlichen Terminen, jedesmal in der erſten Woche des Januar und 
des Juli. Die Auszahlung geſchieht bei der Königlichen Regierungs⸗ 
5 zu Poſen, eventuell bei einem in Berlin zu beſtimmenden 

atze. 

4) Die Ruͤckzahlung ſowie die Verzinſung des angeliehenen Kapitals er⸗ 
folgt aus den, laut der Verordnung vom 21. Juli 1843. und ien 

en 


hoͤchſten Order vom .. n aufzubringenden Fonds. 
Die Realiſirung der Anleihe erfolgt nach Bedarf, gemaͤß der Beſtim⸗ 
mung des Oberpraͤſidenten der Provinz, durch die Koͤnigliche Seehand— 
lung zu Berlin. 


5) Die Amortiſation beginnt mit dem 1. Januar 1854. und wird gemäß der 
beifolgenden Tabelle in ſechszehn Jahren vollendet. Die zur Auszahlung 
kommenden Obligationen werden durch das Loos beſtimmt. Die Aus⸗ 
looſung geſchieht durch eine von dem Oberpraͤſidenten der Provinz zu 
beſtimmende Kommiſſion unter Zuziehung eines Notars. Die gezogenen 
Littr. und Nummern werden vor dem 1. Januar des betreffenden Jahres 
in den ad 2. genannten Blättern gekuͤndigt, worauf dann die Auszahlung 
des Kapitals und der Zinſen in dem zunaͤchſtfolgenden Zinstermine vom 
1. bis 8. Juli erfolgt. Gekuͤndigte Obligationen, deren Betrag in dem 
feſtgeſetzten Termine nicht erhoben wird, können innerhalb der nächften _ 
vier Jahre auch in ſpaͤteren Terminen zur Einloͤſung praͤſentirt werden, 
ſie tragen aber von der Verfallzeit ab keine Zinſen mehr. Sind dagegen 
vier Jahre ſeit ihrer Auslooſung verfloſſen, ſo verlieren ſie ganz ihren 
Werth. Ebenſo werden Zinskupons werthlos, wenn ſie innerhalb vier 
Jahren nach ihrem Faͤlligkeitstermine nicht abgehoben werden. 


(Unterſchriften.) 
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Tilgungsplan 


der Anleihe von 500,000 Rthlr., welche behufs Bau der Pro- 
vinzial-Chauſſeen innerhalb der Provinz Poſen von dem ſtaͤndi— 
ſchen Aus ſchuſſe für die Chauſſeebau-Verwaltung gemacht und 
mit einer jahrlichen Summe von 42,910 Rthlr. nebſt Zinfen 
innerhalb 16 Jahren zuruͤckgezahlt werden ſoll. 


Jaͤhrliche Davon ab an Bleibt zur Til— 
Zinſen von dem 


Ape Zablungs⸗ Reſte der Anleihe gung re Ka⸗ 
Summe. 4 4 pet. pitals. 
RE 15 Meß. D . Ae. 2 2 RS 2 A 
: 500,000 
Aftes Jahr ab. 22,910 42,910 20,000. . 22,910. 
477/0900 s 
Ates Jah nn 42,910 . |. | 19,083]18| . | 23,8262 
- 145326318]. 
3te8 Jahn 24.779|4 42,910) . |. 18,1306. | 24,779|14| . 
728,484] 41. 
Ates Jahr... 2877010 42,910| . |. 17,139 110. 25,7709 
402,713115| . 
Ites Jaht 20,801 42,910. 16,1087. 26,801 130 
375,912] 21. 
6tes Jaht 27,873115| . | 42,910| . | . | 15,036|15| . | 27,873|15| . 
348,038 271; 
7tes Jahr 28,088 14. 42,910. 13,9 210160. 28, 988014 
39050 3 
Stes Jahr 30,148] . |. 42,910 . | . | 12,762] . |. | 30,148] . 
288,902 30 
gtes Jahr. 31,353]27| . 42,910 . | 11,550 3| . | 31,353[27| . 
257,548 6] . 
10tes Jahr 32,008 205 42,910 . |. | 10,301|28| . 32,608] 2 
224,940] 4. 
11tes Jahr 33,9122. 42,910 .. 8,997,180. 33,9122 
191,02722] . | u 
Latus.. 39 


1 3 a | ; j 3, 


Jaͤhrliche ] Davon ab an Bleibt zur Til⸗ 


R Zinſen von dem ; 
Schuldbetrag. Zahlungs⸗ Reſte der Anleihe] gung des Kapi⸗ 
Summe. a 4 pe. tals 


a Des a RE e e . 


| | 
Transport. 194,027 22. [472,010] . | . |163,037|22] . 308,972 8 
12tes Jahr 35,268 27 . 42,910 .. 7,6410 30. 35,6827 
155,788 
13168 Jahr 36,679 19 . | 42,910. 6,2301. 36,679.19 
119,079) 6). 
14te8 Jahr 38,146|24| . 42,910 . |. | 4,763 6| . | 38,146/24| . 
80,932]12| . 
15te8 Jahr 39,672 210. 42,910 .. 3,237 9| . | 39,672]24| . 
41,259121] . 
A6te8 Jahr.. 41,259|21| . | 42,910 . . 1,650 9. | 41,259124| . 
— | | | | 
„ ee ee . ade 
Ueberhaupt 2... een | 22 5715 i | 1 1 ; | 5 
Schema. 
Poſener Provinzial-Obligation 
. A 
über 
ER, Thaler. 


Die unterzeichnete ſtaͤndiſche Kommiſſion bekennt ſich, Namens der 
Provinz Poſen, auf Grund des Beſchluſſes der provinzialftändifchen Verſamm⸗ 
lung des Großherzogthums Poſen vom 7. Oktober 1851. durch dieſe für jeden 
Inhaber guͤltige Verſchreibung zu einer Schuld von .........- Thalern. Die 
Ruͤckzahlung dieſer Summe erfolgt aus einem, zu dieſem Zwecke gebildeten 
Tilgungsfonds, in einer durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung ſechs 
Monate nach vorhergegangener öffentlicher Kuͤndigung gegen Ruͤckgabe dieſer 
Obligation. Bis dahin wird dieſelbe jaͤhrlich mit vier Prozent verzinſt, welche 
gegen die, der Obligation beigefuͤgten Zinsſcheine in halbjaͤhrlichen Terminen bei 
der Koͤniglichen Regierungs-Hauptkaſſe zu Poſen, eventuell bei einem in Berlin 
zu beſtimmenden Platze, gezahlt werden. Die Bekanntmachung der ausgelooſten 

(Nr. 657.) Obli⸗ 
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Obligationen erfolgt durch den Staats⸗Anzeiger, die Berliner Voſſiſche Zeitung 
und das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Poſen mit der rechtlichen 
Wirkung, daß die Inhaber derſelben dadurch zur Annahme der darauf fallen- 
den Kapitalien nebſt Zinſen zu dem, in der Bekanntmachung bezeichneten Ter— 
mine verpflichtet ſind. Im Falle des Eingehens eines oder des andern der 
gedachten Blaͤtter beſtimmt der Oberpraͤſident der Provinz Poſen, in welchem 
andern Blatte, anſtatt des eingegangenen, die Bekanntmachungen erfolgen. Wenn 
der Betrag dieſer Obligation, nach erfolgter Kuͤndigung, nicht in dem feſtgeſetz⸗ 
ten Termine erhoben wird, ſo kann dieſelbe innerhalb der naͤchſten vier Jahre 
auch in ſpaͤteren Terminen zur Einloͤſung praͤſentirt werden, fie tragt aber von 
der Verfallzeit ab keine Zinſen mehr und verliert dann nach Ablauf von vier 
Jahren ganz ihren Werth. 


Men, U a En 1 


Ständiſche Kommiſſion für Verwaltung des Provinzial— 
Straßen-Baufonds. 5 5 d 


(Unterſchriften.) 


Erſter Kupon zur Poſener Provinzial-Obligation 


BA „ 
. Thaler 
Inhaber empfaͤngt vom e 18. an halbjaͤhr⸗ 
lichen Zinſen, 
ER Thaler 


Ständiſche Kommiſſion für Verwaltung des Provinzial⸗ 
Straßen-Baufonds. 


Dieſer Kupon wird unguͤltig, wenn fein Geld- 
betrag nicht bis zum D 
18. erhoben wird. 


(Nr. 3658.) 
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(Nr. 3658.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen des Ver⸗ 
bandes zur Regulirung der Schwarzen Elſter. Vom 11. Oktober 1852. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 8 


Zur Ausfuͤhrung der Melioration der Niederung der Schwarzen Elſter 
nach dem Geſetze vom 7. April 1852. (Geſetz-Sammlung Seite 110. und fol⸗ 
gende) ſollen die erforderlichen Geldmittel theilweiſe im Wege einer Anleihe 
beſchafft werden. Zu dieſem Behufe wollen Wir, da ſich dagegen weder im 
Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, 
auf den 3 des Vorſtandes des Verbandes zur Regulirung der Schwar- 
zen Elſter in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. Unſere 
landesherrliche Genehmigung zur Ausſtellung von „Obligationen des Verbandes 
zur Regulirung der Schwarzen Elſter“ bis zum Betrage von 300,000 Tha⸗ 
lern, welche in 200 Stuͤcken zu 500 Thalern, 1500 Stuͤcken zu 100 Thalern 
und 2000 Stuͤcken zu 25 Thalern nach naͤherer Beſtimmung des anliegenden 

Planes allmaͤhlig auszuſtellen, mit vier und ein halb vom Hundert zu ver⸗ 
7 zinfen und aus dem von dem Verbande aufzubringenden Tilgungsfonds nach 

der durch das Loos zu beſtimmenden Reihefolge zu tilgen find, durch das ge⸗ 
genwaͤrtige Privilegium mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber— 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt, 
daß aber dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befrie⸗ 
digung eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht bewilligt und Rechten 
Dritter nicht praͤjudizirt wird. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Sansſouci, den 11. Oktober 1852. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


r. 3688.) f Plan 
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Plan 


zu einer für . des Verbandes zur Regulirung der 
Schwarzen Elſter zu negoziirenden Anleihe. 


* §. 1. 


Der Verband zur Regulirung der Schwarzen Elſter bedarf zur Aus: 
führung feiner Meliorations-Anlagen — H. 1. des Geſetzes vom 7. April 1852. — 
1 Seite 110.) eines Darlehns bis zum Betrage von 300,000 

alern. 


H. 2. 


Ueber dieſe Anleihe ſollen auf jeden Inhaber lautende mit Zinsſcheinen 
verſehene Obligationen im Betrage von 500 Thalern, 100 Thalern und 
25 Thalern ausgeſtellt werden. Die Darleiher begeben ſich des Kuͤndigungs⸗ 
rechts. Dem Vorſtande des Verbandes aber ſteht die Befugniß zu, nach Ab⸗ 
lauf von fünf Jahren die Obligationen durch Aufruf im Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, in der Voſſiſchen und in der Haude- und Spenerſchen Berliner Zeitung, 
den Amtsblaͤttern der Regierungen zu Merſeburg, Frankfurt a. d. O. und Lieg⸗ 
nitz, ſowie den Kreisblättern zu Hoyerswerda, Calau, Liebenwerda und Schwei⸗ 
nitz, mit einer ſechsmonatlichen Friſt zu kuͤndigen und die Ruͤckzahlung nach 
Maaßgabe der unter 4. und 5. enthaltenen betreffenden Beſtimmungen zu be— 
wirken. Sollte eines oder das andere der bezeichneten Blaͤtter eingehen, ſo 
beſtimmt der Oberpraͤſident der Provinz, in welchem anderen Blatte ſtatt des 
eingegangenen die Bekanntmachung erfolgen ſoll. 


$ 3. 


Die Verzinſung erfolgt in halbjährigen Terminen jedesmal am 2. Januar 
und 1. Juli mit vier und einem halb vom Hundert jaͤhrlich. Die Auszah— 
lung der Zinſen geſchieht bei der Hauptkaſſe des Verbandes zu Liebenwerda. 


H. 4. 


Die Ruͤckzahlung des Darlehns wird dadurch ſicher geſtellt, daß nach 
Vollendung des Meliorationswerkes, ſpaͤteſtens vom 1. Januar 1858. ab, all⸗ 
jaͤhrlich mindeſtens Ein Prozent des Kapitals der 300,000 Thaler nebſt den 
erſparten Zinſen von den zur Amortiſation gelangten Obligationen zur Tilgung 
verwendet wird. Die Amortiſationsbetraͤge, ſowie die Zinſen der Schuld, wer⸗ 
den durch die auf die betheiligten Grundſtuͤcke nach Maaßgabe der $$. 3., 4. 
und 5. des Geſetzes, betreffend die Melioration der Niederung der Schwarzen 
Elſter, auszuſchreibenden, von den Beſitzern mit den landesherrlichen Steuern 
einzuziehenden Beitraͤge aufgebracht. 

H. 5. 


— 697 — 


H. 5. 


Die jaͤhrlich zur Auszahlung kommenden Obligationen werden durch das 
Loos beſtimmt. Die gezogene Littera und Nummer wird vor dem 1. Januar 
des betreffenden Jahres in den im $. 2. genannten Blättern bekannt gemacht, 
worauf dann die Auszahlung des Kapitals und der Zinſen in dem zunaͤchſt 
folgenden Zinstermine am 1. Juli erfolgt. 

Ausgelooſte oder gekuͤndigte Obligationen, deren Betrag in den feftge- 
ſetzten Terminen nicht erhoben wird, koͤnnen innerhalb der naͤchſten zehn Jahre 
auch in ſpaͤteren Terminen zur Einloͤſung praͤſentirt werden; ſie tragen aber 
von der Verfallzeit ab keine Zinſen mehr. Sind dagegen zehn Jahre nach 
ihrer Faͤlligkeit verfloſſen, fo verlieren fie ganz ihren Werth. Ebenſo werden 
Zinskupons werthlos, wenn fie innerhalb vier Jahren nach ihrem Faͤlligkeits⸗ 
termine nicht abgehoben werden. Zinskupons, welche bei fruͤherer Einloͤſung 
des Kapitals noch nicht faͤllig ſind, muͤſſen mit der Schuldverſchreibung zuruͤck— 
gegeben werden, widrigenfalls deren Betrag von der Kapitalzahlung in Abzug 
gebracht wird. 


H. 6. 


Die Obligationen und Zinsſcheine werden nach den beigedruckten For⸗ 
7 mularen ausgefertigt und von drei dazu bevollmächtigten Mitgliedern des 
Verbands-Vorſtandes durch Unterſchrift, beziehungsweiſe durch Fakſimile der 

Unterſchrift, vollzogen. . n 
„Die Obligationen werden mit einem Kontrollzeichen des Staats verſehen. 


Jahrgang 4852, (Nr. 3688.) 94 For⸗ 
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Formular. 
Obligation 
8 des 
Verbandes zur Regulirung der Schwarzen Elſter 
ge . 
1 Thaler. 


Der Verband zur Regulirung der Schwarzen Elſter verſchuldet dem 
Inhaber dieſer Schuldverſchreibung die Summe von Thalern, deren 
Empfang der unterzeichnete Vorſtand des Verbandes beſcheinigt. Derſelbe ver: 
pflichtet ſich hierdurch, die obige Schuldſumme, welche einen Theil des zur 
vorgedachten Regulirung beſtimmten, durch das Allerhoͤchſte Privilegium 
S (Geſetz⸗Sammlung Seite .... ) genehmigten Geſammt— 
Darlehns von 300,000 Thalern bildet und von Seiten des Glaͤubigers unkuͤndbar 
iſt, nach Maaßgabe des umſtehend abgedruckten Anleihe- und Amortiſations⸗ 
Plans zu feiner Zeit zu tilgen, inzwiſchen aber bis zu dem hiernach zu beſtim⸗ 
menden Ruͤckzahlungstermine mit vier und ein halb vom Hundert jaͤhrlich 
zu verzinſen. 


Liebenwerda, den kenn 18. 


Der Vorſtand des Verbandes zur Regulirung 
der Schwarzen Elſter. 


(Unterſchrift dreier Mitglieder.) 


Eingetragen im Regiſter 19 
Mit dieſer Obligation ſind 8 Zinskupons Nr. 1. bis 8. ausgegeben. 


For⸗ 
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Formular. 
Zinsſchein 
zur 
Obligation des Verbandes zur Regulirung der Schwarzen Elſter 
kütt ar AR x 


Oben, „u... Thaler. 


Inhaber dieſes Zinsſcheins erhält am 2. Januar (reſp. 1. Juli) 18.. 
die halbjaͤhrigen Zinſen mit ..... Rthlr. .. . Sgr. gegen Ruͤckgabe deſſelben. 


Liebenwerda, den en 18. 
Der Vorſtand des Verbandes zur Regulirung 
der Schwarzen Elſter. 


(Fakſimile der Unterſchrift dreier Mitglieder.) 
Dieſer Kupon wird unguͤltig, wenn Eingetragen im Regiſter Nr. .... 
ſein 5 nicht innerhalb vier BEN - 
a 


Jahren vom ge der Fälligkeit ab 
erhoben wird. 


(Nr. 36583660.) (Nr, 3659,) 
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(Nr. 3659.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Oktober 1852., betreffend die Bewilligung der 
8 fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
zwiſchen Pleſchen und Oſtrowo. ; 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee zwiſchen Pleſchen und Oſtrowo Seitens des Pleſchener und Adel— 
nauer Kreiſes genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropria⸗ 
tionsrecht in Bezug auf die zum Bau erforderlichen Grundſtuͤcke, das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaß⸗ 
gabe der für die Staats-Chauſſeen geltenden Beſtimmungen, auf dieſe Straße 
Anwendung finden ſollen. Zugleich will Ich den gedachten Kreiſen das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf dieſer Chauſſee nach dem fuͤr die Staats⸗ 
Chauſſeen geltenden jedesmaligen Chauſſeegeld-Tarife, einſchließlich der in dem⸗ 
ſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die 
Erhebung betreffenden zufäglichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem 
Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen 
der Chauſſeepolizei-Vergehen für die in Rede ſtehende Straße Gültigkeit haben. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Sansſouei, den 11. Oktober 1852. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 3660.) Bekanntmachung über die unterm 11. Auguſt 1852. erfolgte Beſtaͤtigung des 
Statuts der Berlin-Proͤtzeler Chauſſeebau-Aktien-Geſellſchaft. Vom 
28. Oktober 1852. 


Dis Königs Majeftät haben das Statut der Berlin: Prögeler Chauſſeebau⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 11. Auguſt d. J. zu be⸗ 
ftätigen geruhet, was nach Vorſchrift des F. 3. des Geſetzes uͤber die Aktien⸗ 
Geſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß das Statut durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Pots— 
dam zur oͤffentlichen Kenntniß gelangen wird. 

Berlin, den 28. Oktober 1852. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


